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Obligationenrecht
Bei der unterzeichneten Verwaltung ist ein Neudruck des Obligationen-

rechtes, mit den Abänderungen bia zum 31. Dezember 1949, erschienen.
Der Bezugspreis beträgt Fr. 4.50 pro Exemplar plus Nachnahmegebühren.
Bei Einzahlung auf Postcheckkonto III 520 Fr. 4.70.

9118 Drucksachenbureau der Bundeskanzlei

Bereinigte Sammlung
der Bmidesgesetze und Verordnungen

1848—1947

Bisher sind von dieser Sammlung erschienen:

Band 1: I. Grundlagen der Eidgenossenschaft
II. Bürgerrecht und Niederlassung

III. Die Organisation des Bundes
860 Seiten, in Ganzleinen gebunden, Fr. 17.50

Band 2: IV. Zivilrecht

966 Seiten, in Ganzleinen gebunden, Fr. 18.50

Band 3: V. Schuldbetreibung und Konkurs
VI. Strafrecht und Strafrechtspflege

VII. Organisation der Bundesrechtspflege.
Zivilrechtspflege

654 Seiten, in Ganzleinen gebunden, Fr, 13.50

Bestellungen sind zu richten an

Eidgenössische Drucksachen- und Materialzentrale
9196 Bundeshaus Ost, Bern 3
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«Eidgenössische Einigungsstelle»
Bei der unterzeichneten Verwaltung ist eine Broschüre im Umfang von

21 Seiten über die eidgenössische Einigungsstelle erschienen, die folgende
Texte enthält:

1. Bundesgesetz vom 12. Februar 1949 über die eidgenössische Einigungs-
stelle zur Beilegung von kollektiven Arbeitsstreitigkeiten.

2. Vollzugsverordnung vom 2. September 1949 zum Bundesgesetz über die
eidgenössische Einigungsstelle zur Beilegung von kollektiven Arbeits-
streitigkeiten.

8. Erläuterungen zum Bundesgesetz über die eidgenössische Einigungs-
stelle zur Beilegung von kollektiven -Arbeitsstreitigkeiten und zur Voll-
zugsverordnung.

Preis pro Exemplar Fr.—.70.

Bei Zustellung gegen Nachnahme Fr.—.90.

Bei Einzahlung auf Postscheckkonto III 520 Fr.—.80,

8768 Drucksachenbureau der Bundeskanzlei

Wiederwahl der Beamten des Bundes für die Amtsdauer
1951 bis 1953.

Da die Amtsdauer der Beamten des Bundes am 31. Dezember 1950 ab-
läuft, werden sämtliche Stellen der allgemeinen Bundesverwaltung zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Die gegenwärtigen Amtsinhaber gelten ohne weiteres als angemeldet.
Andere Bewerber haben ihre Anmeldung unter genauer Bezeichnung der Stelle,
um die sie sich bewerben, schriftlich und begleitet von allfälligen Befähigungs-
ausweisen dem zuständigen Departemente oder Gerichte oder der in Betracht
kommenden Verwaltung einzureichen.

Die Anmeldungsfrist für sämtliche Stellen läuft am 81. August 1950 ab.
Beamte, die auf ihre Wiederwahl für die nächste Amtsdauer verzichten,

haben dies der Wahlbehörde vor dem 1. Oktober 1950 schriftlich mitzuteilen.

Bern, den 13. Juli 1950. (2.).

Im Auftrage des Schweiz. Bundesrates:
Bundeskanzlei.

Bundesblatt. 102. Jahrg. Bd. II. 28
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Wiederwahl der Beamten der Schweizerischen Bundesbahnen
für die Amtsdauer 1951 bis 1953.

Da die Amtsdauer der Beamten am 81. Dezember 1950 abläuft, werden
sämtliche Stellen bei der Generaldirektion und bei den Kreisen I bis III der
Schweizerischen Bundesbahnen zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Die gegenwärtigen Amtsinhaber gelten ohne weiteres als angemeldet.
Andere Bewerber haben ihre Anmeldung unter genauer Bezeichnung der

Stelle, für die sie sich bewerben, schriftlich und begleitet von allfälligen Be-
fähigungsausweisen der Generaldirektion oder der in Betracht kommenden
Kreisdirektion einzureichen.

Die Anmeldefrist für sämtliche Stellen läuft am 31. August 1950 ab.
Beamte, die auf Ihre Wiederwahl für die nächste Amtsdauer verzichten,

haben dies der Wahlbehörde vor dem l, Oktober 1950 schriftlich mitzuteilen.

Bern, den 5. Juli 1950. (1.)
Generaldirektion

der Schweizerischen Bundesbannen.

Aufnahme von Lehrlingen in den SBB -Werkstätten Yverdon,
Biel, Ölten und Zürich

Im Jahre 1951 werden in den Werkstätten der SBB Lehrlinge für folgende Berufs-
gruppen zur Ausbildung angenommen:

Werkstätte : .
Yverdon: Maschinenzeichner, Elektromechaniker, Widder;
Biel: Maschinenschlosser, Kesselschmiede;
Ölten : Maschinenschlosser ;
Zürich: Maschinenzeichner, Elektromechaniker,Maschinenschlosser,Wickler,

Dreher.
Die Anmeldung ist vom Bewerber eigenhändig in der Sprache, in der er sich der

Aufnahmeprüfung unterziehen will, zu schreiben und soll eine kurze Lebensbeschrei-
bung mit folgenden Angaben enthalten:

1. Namen, Geburtsdatum, Muttersprache, Heimatort, Wohnort und Adresse des
Bewerbers.

2. Namen, Beruf, Adresse der Eltern oder des Vormundes.
3. Besuchte Schulen und allfällige Tätigkeit.
4. Bezeichnung des Berufes, für den die Anmeldung erfolgt.

Der Anmeldung sind die SchulzeUgnisBe der letzten zwei Jahre, allfällige ArbeiÜH-
zeugnisse und der Impfschein beizulegen.

Die Anmeldung ist an die Werkstätte zu richten, bei welcher der Bewerber in
die Lehre zu treten wünscht.
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Eine gleichzeitige Anmeldung bei mehreren Werkstätten der SBB ist unzulässig.
Zur Aufnahmeprüfung werden zugelassen: Schweizerbürger, die beim Beginn

der Lehre mindestens 15 Jahre, höchstens 18 Jahre alt sind, einen guten Gesundheits-
zustand besitzen und geimpft sind. Die Bewerber müssen ferner befriedigende Schul-
zeugnisse besitzen und die Sprache des Gebietes kennen, in dein die Werkstätte liegt,
für welche sie sich anmelden.

Die Aufnahmeprüfungen werden in der Werkstätte Yverdon in französischer und
in den übrigen Werkstätten in deutscher Sprache abgenommen.

Die Lehre beginnt im April 1951. Nach Beendigung der Lehrzeit haben die Lehr-
linge auszutreten. (2.).

Anmeldefrist bis 15. September 1950.

Stellenausschreibungen
Die nachgenannten Besoldungen entsprechen den im Bundesgesetz vom 24. Juni
1949 über das Dienstverhältnis der Bundesbeamten vorgesehenen Grundbesoldungen.

Sie umfassen dio 10% Teuerungszulage und die andern Zulagen nicht.

Anmeldestelle

Schweiz. Landes-
bibliothek

Bern

Generalstabs-
chef, Bern

Vakante Stelle

Wissenschaftlicher
Assistent, evtl.

Bibliothekar II. Kl.

Kanzleigehilfe I. Kl.
bzw. Kanzlist

Erfordernisse

Abgeschlossenes Hochschul-
studium, vorzugsweise na-
turwissenschaftlicher oder
philologisch-historischer
Richtung. Bibliothekari-

sches Berufsdiplom oder ge-
nügende bibliothekarische

Praxis. Beherrschung zweier
Amtssprachen und Kenntnis

mindestens einer Fremd-
sprache

Absolvent des Kant. Tech-
nikums Biel, Automobil-

abteilung, bzw. einer gleich-
wertigen Lehranstalt mit
Abschglussdiplom, oder Ab-
solvierung einer praktischen
Lehre als Automobilmecha-
niker mit Abschlussdiplom
bzw. Meisterdiplom. Einige
Erfahrung im Bureaudienst.
Uof . der Mot.Trsp.Trp oder
der Mot.L.Trp. -wird bevor-
zugt. Stellenantritt sofort
oder nach Übereinkunft

Besoldung
Fr,

7727
bis

11818
evtl.
9364
bis

13 455

6500
bis

9750
bzw.
6950
bis

11100

An-
meldungs-

termln

31. Juli
1950

(2.).

15. Aug.
1950

(2.).
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Anmeldestelle

Zollkreisdirektion
In Lausanne

General-
direktion der PTT

In Bern

Vakante Stelle

Bureauchef I. Kl,
bei der Zollkreis-

direktion Lausanne

II. Sektionschef
beim Generalsekre-
tariat. (Sektion für

Information)

Erfordernisse

Die Bewerber müssen min-
destens den Grad eines

KontroEbeamten der Zoll-
verwaltung bekleiden

Vertrautheit mit dein Ver-
waltungsdienst ; gründliche

Kenntnis des Betriebs-
dienstes ; Erfahrung im

Propagandawesen
Beherrschung der Amts-

sprachen

Besoldung
Fr.

8227
bis

12318

12545
bis

16636

An-
meldungs.

termin

23. Juli
1950

(1.)

29. Juli
1950

(1-)
(Der bisherige Stellvertreter gilt als angemeldet.
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